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Wohlbefinden ist kein „Nice-to-have“, sondern eine zentrale Ressource unternehmerischer 
Handlungsfähigkeit – Prof. Dr. Dominika Wach 

Unternehmerinnen arbeiten unter hoher Unsicherheit, hoher Verantwortung und begrenzter 
Planbarkeit, gleichzeitig erleben sie zumeist hohe Autonomie und vielfältige Ressource (Stephan, 
2018). Forschungsergebnisse zeigen, dass gerade in Krisenzeiten Unternehmerinnen schlechteres 
psychisches Wohlbefinden und emotionale Erschöpfung berichten (Schermuly et al., 2021; Stephan, 
Zbierowski, et al., 2023). Zudem ist ihre Entscheidungsqualität und damit auch die Leistungsfähigkeit 
gefährdet (Wach et al., 2024). 

Gründerinnen und Unternehmerinnen in KMUs bewegen sich in einem Spannungsfeld: Autonomie, 
Sinn und Gestaltungsfreiheit können starke Quellen von Motivation und Wohlbefinden sein 
(Stephan, Rauch, et al., 2023). Gleichzeitig erhöhen kognitive und emotionale Belastungen die 
Wahrscheinlichkeit von chronischem Stress und Erschöpfung (Wach et al., 2021). 

In der aktuellen wirtschafts- und geopolitischen Lage wachsen Unsicherheit, Anspannung und 
Entscheidungsdruck. Für viele Unternehmerinnen endet diese Belastung nicht mit dem Arbeitstag. 
Sie klingt nach und legt sich über jene Momente, in denen eigentlich Abstand, Ruhe und neue Kraft 
entstehen sollten. 

Die Erholungsforschung beschreibt dieses Spannungsfeld als Recovery Paradox: Gerade dann, wenn 
Erholung am dringendsten gebraucht wird, fällt sie oft am schwersten (Sonnentag, 2018). Die 
Gedanken bleiben bei offenen Entscheidungen, möglichen Risiken und der Verantwortung für das 
eigene Unternehmen. Mentales Abschalten wird so zu einer anspruchsvollen Aufgabe, besonders 
dann, wenn es für Gesundheit, Regeneration und unternehmerische Handlungsfähigkeit am 
wichtigsten wäre. 

Die Frage, ob Unternehmerinnen derzeit überhaupt noch mental abschalten können, ist nicht nur 
individuell relevant, sondern auch unternehmerisch und gesellschaftlich bedeutsam. 

Für EUPONS ergibt sich daraus eine wichtige Erkenntnis: Entrepreneurship sollten wir breiter denken. 
Nicht nur als wirtschaftliche Aktivität, sondern als menschlichen Prozess, in dem Gesundheit, Sinn, 
Leistung und Verantwortung verbunden sind. 

Wenn Wohlbefinden eine zentrale unternehmerische Ressource ist: Wie gestalten wir Ökosysteme 
so, dass sie es systematisch mitdenken? 

Konkret: Wie lassen sich Interventionen der Positiven Psychologie und Erkenntnisse der 
Neurowissenschaften stärker integrieren, um Unternehmertum nachhaltig zu stärken? 

 

AUTORIN: 
Prof. Dr. Dominika Wach forscht an der Schnittstelle von Psychologie und Entrepreneurship. Ihr 
Fokus liegt darauf, wie Interventionen der Positiven Psychologie kontextspezifisch eingesetzt werden 
können, um Wohlbefinden gezielt zu stärken. Sie lehrt an der Macromedia University. 

Bei EUPONS verantwortet sie gemeinsam mit Dr. Daniel Gfrerer und Dr. Heinrich Gotzig den Bereich 
Research, Evaluation & Health. 
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